SPANNUNGSGLEICHHALTER 



VEB TECHNISCH-PHYSIKALISCHE WERKSTÄTTEN 






Der „Voltus" ist ein magnetischer Spannungsgleichhalter, dessen Regelung vollautomatisch arbeitet. Er 
kann bis zu einer Leistung von 300 W für alle Zwecke verwendet werden, für die eine konstante Netz¬ 
spannung gefordert wird. 

Der „Voltus“ sollte benutzt werden: 

Zur Schonung der Empfängerröhren, 

deren Ausfallen meistens auf Unter- oder Überheizung infolge Spannungsschwankungen zu¬ 
rückzuführen ist. Bei geregelter Spannung haben die Röhren eine wesentlich längere Lebens¬ 
dauer. 

Bei Fernsehgeräten, um das Flackern sowie Störungen der Synchronisation zu vermeiden. 

Für Tonbandgeräte und Plattenspieler, deren gleichmäßiges Laufen zur guten Wiedergabe erfor¬ 
derlich ist. 

Bei Fotoarbeiten zur Konstanthaltung der Beleuchtung sowie der Kopier- und Vergrößerungsgeräte, 
um eine gleichmäßige Belichtungszeit zu erhalten. 

Für Meßgeräte, Röhrenprüfgeräte, Ladegeräte sowie Lötkolben und andere Geräte, die durch den 
Anschluß an den „Voltus" größere Genauigkeit erhalten bzw. ein gleichmäßiges Arbeiten ge¬ 
währleisten. 

Für Glühlampen, Lichtwurflampen und Kinolampen, die dann bei hellem und gleichmäßigem Licht 
eine längere Lebensdauer aufweisen. 

Der Spannungsgleichhalter „Voltus" kann an eine Steckdose mit 220 V Wechselspannung angeschlossen 
werden. 

Die geregelte Spannung erhält man an den beiden Steckdosen an der Stirnseite des „Voltus". Ffier können 
die Verbraucher (Radioapparat, Fernsehgerät usw.) angeschlossen werden, deren Stromaufnahme zusammen 
nicht größer als 1,3 A sein sollte. Bei größerer Belastung ist die Regelgenauigkeit nicht mehr gewähr¬ 
leistet. Eine Beschädigung des „Voltus" durch zu hohe Belastung tritt nicht ein, da er kurzschlußfest ist. 
Aus diesem Grunde ist auch keine Sicherung vorgesehen. Entsprechend den technischen Daten verringert 
sich die Belastbarkeit des „Voltus" bei induktiver Belastung (z. B. Geräte mit Transformatoren) 

Aufbau 

Der „Voltus" besitzt ein formschönes, nußbaummarmoriertes Preßstoffgehäuse mit solidem Traggriff. Der 
Anschluß an das Netz erfolgt über ein 2adriges Kabel mit normalem Stecker. Zum Ein- und Ausschalten 
dient ein 2poliger Schnurschalter. Die Bauteile des Gerätes sind auf einem stabilen Rahmen aufgebaut 
und im Vakuum getränkt. 


Wirkungsweise 

Durch kleine Spannungsschwankungen am Eingang entstehen durch den gesättigten Trafo Tr 1 große 
Stromschwankungen, die auf der Sekundärseite der Drossel Dr. 1 eine Spannung erzeugen, die der Trafo¬ 
spannung entgegengerichtet ist. Wird die Eingangsspannung größer, erzeugt der größere Strom eine grö¬ 
ßere Spannung in der Dr 1, die die Ausgangsspannung so verringert, daß sie trotz der größeren Eingangs¬ 
spannung gleichbleibt — bei Uberkompensation sogar kleiner werden kann. 

Die Kurvenverzerrung, bedingt durch den gesättigten Trafo, wird durch die Drossel Dr 2 in Verbindung 
mit den Kondensatoren Q und C 2 größtenteils aufgehoben. Trozdem sollen bei Messungen am „Voltus" 
nur Effektivwert anzeigende Instrumente (Weicheiseninstrumente) verwendet werden. 


Schaltbild 



Regelgenauigkeit 


Die abgegebene Spannung des Spannungsgleichhalters „Voltus" ändert sich bei Netzspannungsschwankungen 
von 176 V bis 242 V höchstens um 3%. Bei induktiver Belastung wird die Ausgangsspannung etwas 
kleiner, ohne jedoch auf die Regelgenauigkeit Einfluß zu nehmen. Für genaue Einstellung der Ausgangs¬ 
spannung besteht die Möglichkeit, den Spannungsabfall durch Umklemmen auszugleichen, so daß auch 
zwischen Leerlauf und induktiver Last (cos (p = 0,8) die abgegebene Spannung auf -}- 2 % genau ein¬ 
gestellt werden kann. Eine Frequenzkompensation ist nicht vorhanden. 


Betrieb 

Der „Voltus" ist vor Nässe zu schützen. Die Schlitze im Gerät dürfen nicht abgedeckt werden, da sonst 
die Kühlung beeinträchtigt und das Gerät zu heiß wird. Die Erwärmung des Trafos sowie ein leises Brum¬ 
men beim Betrieb ist durch die hohe Sättigung bedingt und normal. 

Es wird empfohlen, den „Voltus" bei Nichtgebrauch, insbesondere über Nacht, auszuschalten, da er auch 
im Leerlauf eine bestimmte Leistung verbraucht. Wegen der starken magnetischen Streuung kann bei 
Tonbandgeräten, Verstärkern usw. ein Brummen auftreten. Durch Drehen eines der Geräte oder größeren 
Abstand voneinander wird das Brummen vermieden. 

Eine gute Anpassung der Ausgangsspannung des „Voltus" an die angeschlossenen Geräte ist durch Um¬ 
klemmen der isolierten Leitung in eine der Klemmen „Spannung steigt — fällt" möglich. Dazu müssen nach 
dem Lockern der beiden Steckdosenkappen die vier Befestigungsschrauben gelöst und der Deckel abge¬ 
nommen werden. Vorsicht, vor dem Öffnen Netzstecker ziehen ! ! Jede Anzapfung ändert die Ausgangs¬ 
spannung um ca. 3 V. 

Vom Werk wird der „Voltus" so eingestellt, daß sich die Leitung im allgemeinen in der 2. bzw. 3. Klemme 
befindet. In dieser Stellung ist der „Voltus" für fast alle Geräte zu verwenden. Lediglich bei Fernseh¬ 
geräten mit größerer Leistungsaufnahme wird es zweckmäßig sein, je nach Gerät eine der höheren An¬ 
zapfungen (Spannung steigt) zu benutzen. Für den Glühlampen-Dauerbetrieb wird die Umstellung in die 
1. Klemme (Spannung fällt) empfohlen. 


Wartung 

Das Gerät besitzt keine beweglichen Teile. Eine Wartung erübrigt sich deshalb. 
































Netzspannung 220 V + 10 % — 20 % 50 Hz 

Abgegebene Spannung 220 V 50 Hz 
Änderung der Ausgangsspannung 


bei Netzspannungsschwankung von + 10% bis - 20% +3% 

bei Lastschwankung zwischen Leerlauf und 200 VA cos cp 0,8 -f 2 % 

(Umklemmen eingeschlossen) 

bei Frequenzänderung von 1 % ~ 1,5 % 


Belastbarkeit bei 


Für besonders 
hergestellt. 


COS (p 

= 1.0 

300 W 

COS (p 

= 0,95 ca. 

260 VA 

COS cp 

= 0,9 ca. 

230 VA 

cos cp 

= 0,85 ca. 

215 VA 

cos cp 

= 0,80 ca. 

200 VA 

Gehäuse-Abmessung 

360X225X265 mm 

Gewicht 


ca. 20 kg 

große Regelgenauigkeit 

werden des weiteren 


Unser Fertigungsprogramm umfaßt außerdem: 


Regeltransformatoren 

Spannungsgleichhalter 

Regelgleichrichter 

Konstant-Gleichrichter 


Katodenstrahl-Oszillografen 
Funkenerzeuger 
Antennentriebwerke 
elektr. Feinmeßgeräte 
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